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Hedge Funds versus Euro

Bereits werden Stimmen laut

welche verlauten, dass sich ei-

nige der grossen Hedge Fund

Manager Gedanken darüber ma-

chen, ob man gegen den Euro

"wetten" sollte. Gründe: Grie-

chenland könnte doch noch aus

dem Euro-Vertrag austreten und

Irlands Regierung erwähnte am

Dienstag eine Volksabstimmung

hinsichtlich des Euro-Vertrages.

Dies könnte die grossen Hedge

Fund Manager veranlassen gegen

den Euro zu wetten, was sehr

volatile Preisbewegungen

auslösen würde. Obwohl aktuell

noch kein Preiszerfall stattfindet,

lässt sich hier bereits die

zukünftige Entwicklung erahnen.

Flagship Account auch in unsicherer Marktlage stabil

Performance seit 1. Januar 2010:

Thales Swing Trading Programme +51.90% Benchmark: +16.46% 

Baumwolle: Das USDA erhöht seine Erwartung der US-Lagerbestände

für 2011/2012 von 3.5 auf 3.7 Mio. Ballen, was einer Zunahme von

42.31% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Der Preis fällt von 94.50

cents/lbs um 5.81% auf 89.01 cents/lbs. Weizen: Die Erwartung des

USDA, dass die weltweiten Lagerbestände für 2011/2012 von 201 auf

213 Mio. Tonnen ansteigen könnten, drückte den Preis von 696.00

cents/Bushel um 9.77% auf 628.00 cents/Bushel nach unten. Bauholz

Bauholz: Preisanstieg von 264.90 Dollar/mbf um 7.89% auf 285.80

Dollar/mbf obwohl die neuen Hausverkäufe um 0.90% gefallen sind.

Der Grund dafür sind die um 3.50% gestiegenen Verkäufe gegenüber

dem Vorjahr, welche höher als erwartet ausfielen. Sojabohnen:

Obwohl die Bepflanzungsfläche von Sojabohnen für 2012 bei 75 Mio.

acres (1 acre = 4'046m2) auf dem Vorjahreswert belassen wird, steigt

der Preis von 1211.25 cents/Bushel um 9.33% auf 1324.25

cents/Bushel, da das USDA für 2011/2012 von Brasilien, Argentinien

und Paraguay tiefere Ernteerträge erwartet. Lebende Rinder: Das

USDA erwartet die Fleischproduktion für 2012 um 4.00% tiefer. Der

Preis steigt somit von 126.624 cents/lbs um 3.85% auf 131.500

cents/lbs und markiert dabei ein neues Allzeithoch.

Gewusst? 

Obwohl der europäische Strom-

handel (APX Amsterdam Power

Exchange, LPX & EEX Leipziger

Power Exchange) weltweit einer

der grössten Marktplätze stellt,

ist der Handel mit Strom-Futures

nicht zu empfehlen, weil das Pro-

dukt langfristig Lagerfähig sein

muss. Die Absicherung gegen

Preissteigerung und -zerfall steht

im Vordergrund. Da sich Strom

aber nicht ökonomisch speichern

lässt, kann deshalb längerfristig

keine Absicherung über Strom-

futures angeboten werden.

Nächste Termine:

02. April 2012: Newsletter

Commodity Futures Review Nr. 54

Seminar - Commodity Breakfast: neue Themen

Der nächste Zyklus der Commodity Breakfasts für Herbst / Winter 2012

ist in Planung. Termine und Themen folgen demnächst.
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